
Schulnachrichtkn.

l. Chronik der Realschule.

Das Schuljahr begann Dienstag, den 27. April 1897, wie üblich, mit einer
gemeinsamen Andacht und Verlesung der Schulgesetze; die Prüfung neu auszunehmender
Schüler sand am Tage vorher statt. Der Unterricht verlies ohne größere Störungen;
auch der Schulplan und die Verteilung der Lehrgegenstände blieb unverändert; im
besonderen übernahm College Haberland, um die Schüler der Klasse I». in den mathe¬
matischen Fächern noch besonders zu sördern und für das Abschluß-Examenreif zu
machen, auch in diefem Jahre freiwillig wieder eine wöchentliche Extrastunde ohne die
sonst gewährte Remuneration.

Die einzelnen Diseiplinen waren demnach auf folgende Weife verteilt:
Wöchentlich

1. Prof. vr. Wetzstein

2. Lehrer Haberland

3. Lehrer Beyer

2 Religion
3 Deutsch
4 Lateinisch
2 Geschichte
6 Mathematik
2 Naturgeschichte
1 Geographie

4 Französisch
3 Englisch

II

2 Religion
2 Geschichte

8 Mathematik
(je 4 in IIa
und Ild)

4 Lateinisch
3 Deutsch
2Naturgeschichte

(imSommer)
2 franz. Lektüre
4 franz. Gram¬

matik (je 2 in
IIa. und Ild.)

6 Englisch (je 3
in IIa., u. IIb.)

2 Geographie

III

2 Religion

2 Naturgeschichte
(im Sommer)

5 Französisch

zusammen

17 Stunden.

28 Stunden
im Sommer,

24 Stunden
im Winter.

26 Stunden.
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4. Lehrer Göbeler

5. Lehrer Oldenburg 4 Zeichnen (je2iu
2 Abteilungen

II

2 Rechnen
4 Zeichnen (je 2

in IIa. u. Ild.

III Wöchentlich
zusammen

23 Stunden,
darunter 4
Turnstunden
im Sommer.

19 Stunden.

2 Physik 2 Physik 4 Mathematik
2 Chemie 2 Naturgeschichte 2 Geographie

(im Winter) 2 Geschichte
5 Lateinisch
2Naturgeschichte

(in: Winter)
3 Rechnen
4 Deutsch
2 Zeichnen

Außerdem wurde Unterricht im Singen von dem Musikdirektor Luther in
3 Stunden wöchentlich gegeben.

Die Leitung des Turnunterrichts ubernahm wieder der College Göbeler,
während College Hab er laud dasür während des Sommerhalbjahres den botanischen
Unterricht in Klasse II und III erteilte. Geturnt wurde im Sommer wöchentlich an
2 Nachmittagen in je 2 Stunden. Der Unterricht ist obligatorisch, doch waren von
den Schülern 3 aus gruud eines ärztlichen Zeugnissesdavou befreit, sowie 13, welche
ihren Wohnsitz außerhalb Neustrelitz'haben. Eine Anzahl der letzteren nahm dasür au
dem Turnunterricht in Strelitz teil. Während des Winters mußte der regelmäßige
Turn- und Spielbetrieb ausgesetzt werden, da ohne eine Turnhalle die gemeinsame
Pflege der Leibesübungen nicht möglich ist.

Ferner wurde die von der Militär-Schwimmanstaltgebotene günstige Gelegenheit,
auch das Schwimmen zu erlernen, erfreulicher Weise von der Mehrzahl der Schüler
benutzt; unter den Realschülern befinden sich im ganzen 71 Schwimmer, darunter 36
Fahrtenfchwimmer.

Eine Änderung trat nur in der Ferienordnung ein. Nach einem Reskript des
hohen Großherzogl. Consistoriums vom 30. April 1897 hat nämlich Se. Kgl. Hoheit
der Großherzog gnädigst zu genehmigen geruht, daß die Michaelisserien sür die
3 höheren Anstalten Hieselbst anstatt 8, sortan 14 Tage zu dauern haben, wohingegen
die Schulsreiheit an den Markttagen künftighin in Wegfall kommen soll. Demnach
umfaßten die Michaelisferien im vergangenen Jahr die Zeit vom 25. September bis
12. October; die 4wöchentlichen Sommerserien begannen am 17. Juli und endigten
am 16. August.

Als besondere Festtage wurden im Laufe des Schuljahres begangen der Ge¬
burtstag Sr. Köuiglicheu Hoheit des Großherzogs, fowie derjenige Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin. Da ersterer auf einen Sonntag fiel, wurde am Tage vorher,
am Sonnabend, dem 16. Oetober 1897, eine Vorfeier in der Schule veranstaltet. Die
Festrede hielt College Beyer; der Unterricht wurde ausgesetzt, doch am Nachmittag
ein gemeinsamer Ausflug nach dem Schweizerhaus unternommen. Ebenfo wurde, da
der Geburtstag Ihrer Kgl. Hoheit der Großherzogin bereits in den Anfang der
Hundstagsferien fiel, die Schulfeier auf den letzten Tag vor Schluß des Unterrichts,
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7. Geschichte 2 St. Deutsche Geschichte des Mittelalters vom Untergang des römi¬
schen Reichs bis zu der Zeit des Interregnums nach dem Grundriß II sür Real¬
schulen von Andrä-Sevin. Prof. vr. Wetzstein.

8. Deutsch 3 St. Lesen und Erklärung von Gedichten und prosaischenAbhand¬
lungen aus dem Lesebuch von Hops und Paulsiek sür Tertia; im Anschluß an
die Lektüre die Biographien der bedeutendsten Dichter. Übungen im Deklamieren
und Wiedererzählen. Das Wichtigste aus der Satz- und Jnterpuuktionslehre bei
der Durchnahme der schriftlichen Arbeiten. Alle 4 Wochen ein Aussatz.

Lehrer Hab erland.
9. Französisch. Abteilung L. 4 St. Grammatik 2 St. Nach I)r. G. Ploetz

Elementarbuch(Ausgabe L): Reflexive Verben, vollständigeFormlehre der Verben
aus er, ir, I'S, Lehre vom Fürwort. Exercitien, Diktate, Extemporalien znr Kor¬
rektur. Lektüre 2 St. (zusammen mit Abteilung Ausgewählte Stücke aus
F. Rass „I^eturss elioisiss".

Abteilung 4 St. Grammatik 2 St. Nach Ploetz „Sprachlehre" und
„Übungsbuch" (Ausgabe L): Das Zeitwort, namentlich die sog. unregelmäßigen
Verben. Exereitien u. s. w. wie in L.; Lektüre 2 St. wie in L.

Lehrer Beyer.
10. Englisch. Abteilung IZ. 3 St. Nach Gesenins, „Elementarbuch der eng¬

lischen Sprache": Aussprache, Hilfszeitwörter, Substantiv, regelmäßigeKonjugation,
Wortfolge, Fürwörter. Exercitien, Diktate, Extemporalien zur Korrektur.

Abteilung 3 St. Grammatik 1 St. Nach Gefenins „Elementarbuch":
Adverb, Zahlwort, unbestimmte Zahl- und Fürwörter, unregelmäßigeVerben, un¬
vollständige Hülssverben, Präpositionen und Konjunktionen.Exercitien n. s. w. wie
in Abt. IZ. — Lektüre 2 St. — In einer Stunde zusammenhängende Stücke aus
Or. H. Lüdekking „EnglischesLesebuch" 1. Teil. Lehrer Beyer.

11. Lateinisch 4 St. Repetition der Casuslehre nach der Grammatik von Siberti-
Meiring uud dem Übungsbuch von Ostermann-Müller für Tertia. Vocabeln
ans dem Vocabnlarium desselben Verfassers. Monatlich ein Extemporale. Gelesen
wurde aus (Kornelius (Auswahl von Or. Doetfch): l'IismiswLlss,?6lc>-
xiäg.8 und (Änoii mit schriftlicher Version; nur mündlich OAtAniss, IZpg.raiQonäas,
^.ristiäss und ?au8Aiiig,8. Lehrer Haber land.

12. Zeichnen 4 St. Abt. I. Zeichnen nach Gipsmodellen. Schattierübungen.Ele¬
mente des Projektionszeichnens. 2 St. — Abt. II. Zeichnen nach Draht- und
Holzmodellen. Die ersten Schattierübungen. Prisma, Kugel, Eylinder, Gips¬
modelle. 2 St. Lehrer Oldenburg.

13. Singen. Darüber das Nähere beim Singen der 1. Klasse.
Musikdirektor Luther.
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Grste Klasse.
(Cursus zweijährig; Klassenlehrer:Lehrer Haberland.)

1. Religion 2 St. Kurze Einleitung in die Schriften des Neueu Testaments, ver¬
bunden mit Lektüre aus deu betreffenden Büchern. Prof. vr. Wetzstein.

2. Mathematik 6 St. Geometrie 2 St. Im Sommer Trigonometrie nach den
Elementen der ebenen Trigonometrie von Hubert Müller, im Winter Stereometrie
und Elemente der sphärischen Trigonometrie nach den Elementen der Stereometrie
von demselben. — Praktische Geometrie 1. Stunde im Sommer. Längen¬
messen, Abstecken rechter Winkel, Nivellieren. — Algebra 2. St. Repetition des
Pensums der 2. Klasse; Potenzen und Wurzeln mit negativen und gebrochenen
Exponenten, Ratioualmacheu des Nenners, imaginäre Größen, Gleichungen 2. Grades
mit einer und mehreren Unbekannten. Geometrische und arithmetische Reihen,
Zinseszins- und Rentenrechnung, Combinatorik, binomischer Lehrsatz. Abteilung la
1 St. Elemente der analytischen Geometrie. Lehrer Haberl and-.

3. Physik 2 St. Die Lehre von den lnftförmigen Körpern. Die Lehre vom Schall.
Die Lehre vom Magnetismus, von der Reibuugs- uud Berührungselektrieitätnach
dem Lehrbuch der Physik von Heussi. Lehrer Göbeler.

4. Chemie 2 St. AuorganifcheChemie nach dem Grundriß vou Schreiber.
Lehrer Göbeler.

5. Naturgeschichte. Somm er 2. St. Die Lehre von der Anatomie und Physiologie
der Gewächse nach dem Lehrbuch von Baenitz mit Benutzung des Mikroskops.
Repetition der Systematik. Übung im Bestimmender Gräser. -— Winter 1 St.
Mineralogie und Elemeute der Geologie nach Wofsidlo, Leitfaden der Mineralogie
und Geologie. Lehrer Haber land.

6. Geographie. Sommer 1 St. Repetition der physischen und politischen Geographie.
— Winter 2 St. MathematischeGeographie nach Metzels kleinem Lehrbuch
der astrouomischen Geographie. Anleitung zur Lösung von Aufgabeil unter An¬
wendung der sphärischen Trigonometrie. Lehrer Haberland.

7. Geschichte 2 St. Geschichte der europäischen Staaten von 1555—1789.
Prof. vi-. Wetzstein.

8. Deutsch 3 St. Geschichte der deutschen Literatur, verbunden mit Lektüre aus dem
deutschen Lesebuch für Realschulenund verwandte Anstalten (5. Teil, sür Secnnda:
Handbuch zur Einführung in die deutsche Literatur), herausgegeben von Lehrern
der deutschen Sprache zu Döbeln. Gelesen und besprochen wurdeu namentlich
die Hauptwerkevon Klopstock, Wieland, Lessing uud Herder. — Durchnahmeder
schriftlichen Arbeiten. Die Themata zu denselben waren:

Über den Ausbruch des 30jährigen Krieges. — Was bewog Gustav
Adolf von Schweden zu feinem Heereszug nach Deutschland? — Klopstocks
Besuch bei Bodmer in Zürich. — Wiens Gefahr und Rettung im I. 1683
(Klassenaufsatz). — Die Veranlassung zum spanischen Erbfolgekrieg.— Der
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Freundschaftsbundzwischen Joh. Heinr. Voß und Graf Stolberg. — Welche
Verdienste hat sich Peter der Große um Rußland erworben? — Aus Lessings
Leben (Klassenaufsatz). — Eine unverhoffte Weihnachtsbescherung. — Wer
nicht wagt, gewinnt nicht. — Benjamin Franklin und Washington (Klassen¬
aufsatz). — Warum ist Friedrichs d. Gr. Sieg bei Roßbach die volkstümlichste
uuter allen seinen Heldenthaten geworden? Prof. vi-. Wetzstein.

9. Französisch 4 St. Grammatik 2 St. Nach K. Ploetz „Schnlgrammtik":
Wortstellung, Gebrauch der Zeiten und Moden, Syntax des Artikels, L. 39—65.
— Exercitien (nach Bertram „Übungsbuch"), Diktate, Extemporalien zur Korrektur.
— In Abt. ^ vierteljährlich eine häusliche sreie Arbeit in erzählender oder Brief-
sorm. — Lektüre 2 St. B. Boissounas „Ilue Emilie psnäant Ig. Ausrrs,"
— bearbeitet von Bretschneider, Gaertners Verlag. Lehrer Beyer.

10. Englisch 3 St. Grammatik 1 St. — Nach Gesenius „Grammatik der
englischen Sprache": Syntax verbunden mit Erweiterung der Formenlehre, Artikel,
Substantiv,Adjektiv, Zahlwort ZZ 1—80. — Exercitien, Diktate, Extemporalien
zur Korrektur. — In Abt. ^ vierteljährlich eine häusliche freie Arbeit in er¬
zählender oder Briefform. — Lektüre 2 St. Maeaulay „vorä (Aivs,^ —
bearbeitet von Krefsner, Rengers Verlag. Lehrer Beyer.

11. Lateinisch 4 St. Grammatik: Durchnahme der Hauptregeln aus der Satzlehre;
Einübung derselben durch mündliches Übersetzen aus Ostermanns Übungsbuch
sür Tertia. 2 St. — Gelesen wurde aus Eäsars bell. Zg.I1. IIb. III und IV,
1—15; aus Ovid's MetamorphosenVII, 490—699. ' 753—865. VIII,
725—878. 2 St. Prof. vi'. Wetzstein.

12. Zeichnen 2 St. a.) Freihandzeichnen: Zeichnen nach Gipsmodellen, d)
Linear zeichnen: Elemente der Projektionslehre.Beispiele.

Lehrer Oldenburg.
13. Singen 2 St. Choräle, Motetten :e., vereinigt mit der 2. Klaffe. Auch Gesänge

für vier Männerstimmenwurden geübt. Musikdirektor Luther.
14. Turnen 4 St. Im Sommer jeden Mittwoch und Sonnabendnachmittags von

5 bis 7 Uhr. Lehrer Göbeler.
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III. Statistische kleb er ficht.

1. Schülerzahl.
Vor Ostern 1897 betrug die Anzahl der Schüler in allen 3 Klassen der Anstalt

zusammen 87 Schüler. Von diesen gingen noch zu Ostern ab:

aus Klasse la 1. Johannes Cornehl (Techniker), 2. Albert Ritter (ging auf das
Realgymnasium zu Malchin), 3. Hans Rackow (Kaufmann), 4. Curt
Blasig (Kaufmann);

„ „ Id 1. Carl Hahnzog (Verwaltungsbeamter),2. Paul Kannengießer
(Techniker), 3. Victor Groffe (ging auf das Realgymnasium zu
Potsdam);

„ IIa 1. Otto Breitscheidt (ging ans die Realschule zu Teterow),
2. Paul Herzke (Bücker), 3. Paul Piehler (Kaufmann);

„ „ IIb 1. Carl Michaelis (ging aufs Seminar zu Pölitz), Haus Schulz
(ging auf die Schule in Nieder-Lößnitz bei Dresden);

„ „ III 1. Carl Wolff (Kaufmann), 2. Paul Schünemann (Müller),
3. Wilhelm Rätz (Dämmer).

Nach Abgang dieser 15 Schüler blieben der Anstalt 72; dazu kamen zu Ostern
1897 26 Schüler, sodaß die Zahl derselben aus 98 stieg. Davon waren

in Klasse I 17 Schüler ( 6 einheimische und 11 auswärtige),
„ „ IIa. 16 „ (6 „ „ 10 „ ),
„ „ IId29 „ (14 „ „ 15 „ ),
" " UI 36 „ (20 „ „ 16 „ ),

in allen Klassen 98 Schüler (46 einheimischeund 52 auswärtige).

Es waren dies folgende:

Klasse l.
Abteilung

1. Willy Dahms aus Neustrelitz,
2. Wilsried Sarow „ Petersdors

bei Woldegk.

Abteilung L.
1. Carl Pezold aus Mirow,2. Walther Rackow „ Altstrelitz,
3. Friedrich Schroeder „ Lütteuhagen,
4. Otto Laue „ Kraatz

bei Gransce,
5. Paul Schneider „ Neustrelitz,

6. Johannes Scholz aus Neustrelitz,
7. Traugott Diesiug „ Cölpin,
8. Paul Heller „ Altstrelitz,
9. Georg Hamann „ Neustrelitz,

10. Emil Lange „ „
11. Otto Bohl
12. Paul Peters „ Gransee,
13. Wilhelm Stoppel „ Wesenberg,
14. Max Winkelmann „ Feldberg,
15. Willy Schulz „ Woldegk.
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auf Sonnabend, den 17. Juli, verlegt; College Göbeler wies in einer Rede auf deu
bevorstehenden Festtag hin; der Unterricht fiel aus.

Als nationales Fest wurde ferner der Gedenktag des Sieges bei Sedan am
2. September1897 wieder von der Schule gefeiert. Eine Ansprache an die ver¬
sammelten Schüler hielt College Haberland; am Nachmittag nahm fodann die Schule,
wie iu frühere« Jahren, an dem Auszug nach dem Schützenhaufe, sowie an dem daselbst
stattfindendenVolksfest teil.

Ein gemeinsamer Frühlingsausflug wurde am 18. Mai 1897 nach der Useriuer
Horst unternommen:eine L'^tägige Turuersahrt später während des Sommersemesters
am 1.—3. Juli 1897 über Hoheuzieritz, Prillwitz, Peuzlin nach Stavenhagen uud
Jveuack.

Am Sonntag, dem 11. Juli 1897, empfingen Lehrer und eonsirmierte Schüler
in der Stadtkirche das heilige Abendmahl, nachdem am Tage vorher um 10 Uhr
daselbst die Beichte stattgefundenhatte.

Die mündliche Prüfung derjenigen Schüler der Klaffe I, welche das Zeugnis
der Berechtigungzum einjährig-freiwilligen Militärdienst sich erwerben wollten, wurde
am Schluß des Sommerhalbjahresvom Lehrerkollegium in Gegenwart des Herrn
Consiftorialrat Praefcke am 20. September 1897 abgehalten; es bestanden 5 Schüler:
1) Carl Pezold aus Mirow, 2) Otto Laue ans Kraatz bei Gransee, 3) Friedrich
Schroeder aus Lüttenhagen, 4) Wilfried Sarow aus Petersdorf bei Woldegk uud
5) Walther Rackow aus Altstrelitz. Am Schluß des Wintersemesters fand die
Prüfung ebenfalls im Beifein des Herrn Consiftorialrat Präfcke am 7. März 1898
statt. Das Zeugnis wurde 6 Schülern zuerkannt: 1) Paul Schneider uud 2) Georg
Hamaun aus Neustrelitz, 3) Paul Heller aus Altstrelitz, 4) Johannes Scholz
aus Neustrelitz, 5) Traugott Diesing aus Cölpiu und 6) Emil Lange aus Neu¬
strelitz. Den ersten 4, Schneider, Hamann, Heller und Scholz, wurde das mündliche
Examen erlassen.

Außerdem unterzogen sich am 5. März 1898 noch die 2 Schüler der Klasse la.
einer Abschlußprüfung der Schule, um das Zeugnis der Reife für Prima zu erwerben.
Es warm dies:

1. Willy Dahms, Sohn des verstorbenen Commifsionars Dahms zu Neustrelitz,
geb. den 19. April 1880 zu Bredereiche (Prov. Brandenburg), feit Ostern 1893
Schüler der Anstalt.

2. Wilfried Sarow, Sohn des Lehrers und Küsters Sarow zu Petersdorf
bei Woldegk, geb. den 22. August 1879 daselbst, seit Ostern 1892 aus der
hiesigen Realschule.

Beide bestanden das Examen; beide beabsichtigen noch Weiterbildung in der Prima
eines Realgymnasiums zu suchen.

Für die schriftliche Prüsuug waren ihnen auf grund des Reglements von 1852
folgende Aufgaben gestellt:
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3,) in der Mathematik:
1. Jemand, der zum Genüsse einer Rente von 3000 ^ auf 23 Jahre berechtigt

ist, wünscht nach der 10. Zahlung die Rente in eine solche von 4000 ^ aus
12 Jahre verwandelt zu haben. Wie viel muß er am Ansang des 11. Jahres
hinzuzahlen, wenn 5»/<, Zinseszinsen gerechnet werden?

2. Die Summe dreier Zahlen, welche eine geometrische Reihe bilden, ist 93, die
Summe ihrer Quadrate 5859. Welche Zahlen sind es?

3. Man denke sich um die Erde (als Kugel gedacht) einen Kegelstumpf construiert,
dessen parallele Begrenzungsebenendieselbe in den beiden Polen und dessen
Mantel die Erde im 30. Grad nördlicher Breite berührt. Es sollen Ober¬
fläche und Volumen dieses Stumpses durch den Radius der Erde ausgedrückt
werden.

4. Um die direkt nicht zugängliche Entfernung zweier Punkte und L zu be¬
stimmen, mißt mau auf einer zwischen den beiden Punkten hindurchführenden
Chaussee eine gerade Strecke N 5s von 1,5 Kin und die Winkel, unter welchen
von deren Endpunkten aus die Punkte gegen die Richtung NN erscheinen.
Es bildet die Richtung

N^ mit NN einen Winkel von 53° 7' 48",4
NL mit NN „ „ „ 9° 31' 38",2
N^ mit NN „ „ „ 59° 29' 31",2 und
NL mit NN „ „ „ 73° 44' 23",3

Daraus soll die Entfernung berechnet werden.
d) in der Physik und Chemie zwei Arbeiten über die Themata:

1. Die Kohlensäureim Haushalte der Natur und im Dienste der Menschen.
2. Magnetische Deklination und Inklination. Die Anwendung der Deklinations¬

nadel im Kompaß.
e) im Deutschen ein Aufsatz über das Thema: „Veranlassung und Verlaus des

englisch-französischenKolonialkriegesin Nordamerika."
ä) im Franzöfifchen eine freie Arbeit über das Thema: karmlls xeirclant

Ig, Ausrre".
e) im Englischen eine sreie Arbeit über das Thema: Kckool-ZZxeursioü".
t) im Lateinischen die Übersetzung eines deutschen Textes.

Die 4 Stipendien der Twachtmann-Stistung erhielten zu Johannis 1887 die
Schüler Paul Heller aus Strelitz und Paul Schneider aus Neustrelitz (Kl. I),
Paul Haefke aus Feldberg (Kl. IIa.) und Albert Hagen aus Strelitz (Kl. IIb.).
Die beiden halbjährlichen Raten des Denk'schen Stipendiums wurden mit Genehmigung
des Großh. Consistoriiwiederum dem Schüler der Kl. I. Johannes Scholz aus Neu¬
strelitz zuerteilt. Von den beiden Georgsstipendien verlieh das Cnratorium das erste
an den Schüler der Kl. I. Willy Dahms von hier, das zweite für das erste Halbjahr
an Carl Pezold aus Mirow, sür das zweite an Paul Schneider aus Neustrelitz.
Das Vermöge« der Georgsstiftung betrug nach dem Rechnungsabschluß vom 1. Januar
1898 an Effektenbestand 7980 an Kassenbestand 20,66 ^
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iß. Uebersicht über die im letzten Jahre behandelten Anterrichts-Gegenstände.

Dritte KLccsse.
(Kursus einjährig; Klassenlehrer:Lehrer Göbeler,)

1. Religion 2 St. Kurze Darstellung der Reformationsgeschichte. Erklärung des
1. und 3. Hauptstückesnach dem Landeskatechismus; gelernt wurden die darauf
bezüglichen Bibelsprüche und mehrere Kirchenlieder. Prof. Or. Wetzstein.

2. Mathematik 4 St. Geometrie 2 St. Lehre vom Winkel, Dreieck, Parallelo¬
gramm und regelmäßigen Vieleck nach den Elementen der Planimetrie von vr.
Hubert Müller. Schriftliche Übungen iu Bewerfen und Konstruktionsaufgaben.—
Arithmetik 2 St. Die 4 Grundrechnungsarten mit allgemeinen Zahlen; Zer¬
legen in Faktoren; Addieren von Brüchen. Übungen nach Bardeys Aufgaben¬
sammlung. Lehrer Göbeler.

3. Bürgerliches Rechnen 3 St. Einfache und zusammengesetzteRegeldetri, Zins¬
rechnung, Procentrechnungnach Blümel, Heft V. Lehrer Oldenburg.

4. Naturgeschichte 2 St. Sommer: Botanik. Betrachtung einzelner Arten und
Verglei'chung verschiedener, welche zu einer Gattung gehören. Linneisches System.
Morphologie nach Baenitz, Lehrbuch der Botanik. Anleitung zur Anlegung
eines Herbariums; regelmäßigeDurchsicht der gepreßten Pflanzen.

Lehrer Haberlan d.
Winter: Zoologie. Die Wirbeltiere nach Baenitz, Lehrbuch der Zoologie, III.

Lehrer Göbeler.
ö. Geographie 2 St. Deutschland und die außereuropäischenErdteile, nach dem

Leitsaden von Daniel-Volz. Lehrer Göbeler.
6. Geschichte 2 St. Geschichte des Altertums bis zur Begründung des römischen

Kaiserreichs nach dem Grundriß der Weltgeschichte von Andrä. Lehrer Göbeler.
7. Deutsch 4 St. Grammatik: Wiederholung der Wortlehre, sowie Satz- und Jnter-

punktionslehre im Anschluß an Lektüre, Auffatz und Diktat. Lektüre aus dem
Lefebuche für Quarta von Hopf und Paulfiek. Deklamationsübungen. Alle
2 bis 3 Wochen ein Aufsatz; alle 14 Tage ein Diktat. Lehrer Oldenburg.

8. Französisch 5 St. Nach vr. G. Ploetz: „Elementarbuch" Einführung iu die
Ausspräche; die Hülssverben avoir und etre; regelmäßige Verben auf „er"; Dekli¬
nation, Adjektiv, Adverb, Steigerung, Zahlwort, Teilungsartikel, partitiver Genitiv,
Fragefatz, persönliche Fürwörter. — Exereitien (diktiert), Diktate, Extemporalien
zur Korrektur. Lehrer Beyer.

9. Lateinisch 5 St. Grammatik 3 St.; Kasuslehre, die Konstruktionendes aee. o.
iuk., M. g.dso1. und der Gebrauch des Gerundivs nach Ostermanns lateinischen:
Übungsbuch,Ausgabe von Müller. Schriftliche Arbeiten, abwechselnd eine häus¬
liche und eine Klassenarbeit. Lektüre 2 St. nach dem Lesebuch von Weller.

Lehrer Göbeler.
g«



20

10. Zeichnen 2 St. a) Freihandzeichnen: Ornamentzeichnen, sowie einzelne
Tufchübungen, b) Geometrisches Zeichnen: Anleitung zum Gebrauch von
Lineal, Dreieck und Zirkel; regelmäßigeVielecke; Flächenmusteru. s. w.

Lehrer Oldenburg.
11. Singen 2 St. Zwei- und dreistimmige Lieder und Choräle.

Musikdirektor Luther.

Zweite Kl'alle.
(Cursus zweijährig; Klassenlehrer: Lehrer Beyer.)

1. Religion 2 St. Erklärung des 2., 4. und 5. Hauptstttckesnach dem Landes¬
katechismus: gelernt wurden die bezüglichen Bibelsprüche und mehrere Kirchenlieder.

Prof. vi-. Wetzstein.
2. Mathematik. K l a s s e IIb. 4 Stunden. Geometrie: Repetition des Pensums

der 3. Klasse, Lehre vou dem Flächeninhalt der Figuren. Konstruktionsaufgaben.
—- Algebra: Repetition des Pensums der 3. Klasse. Potenzen und Wurzeln.
Gleichungen des 1. Grades mit einer Unbekannten.

Klasse IIa.. 4 Stunden. Geometrie: Von den geometrischenOrtern, von
dem Flächeninhalt der Figuren, von der Proportionalität der Strecken, von der
Ähnlichkeit der Figuren, Berechnung der regulären Polygone und Kreisberechnung.
Einiges aus der neueren Geometrie: Potenzlinien, Ähnlichkeitspunkte, Apollonisches
Problem nach Hubert Müller, Elemente der Planimetrie. Konstruktionsaufgaben.
Algebra: Wiederholungund Erweiteruug des Pensums der 3. Klasse. Potenzen,
Wurzeln und Logarithmen. Gleichungendes 1. Grades mit einer und mehreren
Unbekannten, Exponentialgleichungen, einfache Gleichungen 2. Grades.

Lehrer Haberland.
3. Bürgerliches Rechnen 2 St. Wiederholung und Erweiterung des Pensums der

3. Klasse, Rabatt-, Termin-, Gesellschafts- und Mischungsrechnungnach Böhme,
Heft XII. Lehrer Oldenburg.

4. Physik 2 St. Die Lehre von den lnftförmigen Körpern; die Lehre vom Schall;
die Lehre vom Magnetismus, von der Reibungs- und Berührnngselektrieität nach
dem Leitfaden der Physik von Heussi-Weinert. Lehrer Göbeler.

5. Naturgeschichte 2 St. Sommer: Botanik. Systematik nach Baenitz' Lehrbuch
(Cursus III). Anleitung zur Anlegung eines Herbarinms, regelmäßige Durchsicht der
gepreßten Pflanzen. NatürlichesSystem. Anleitung zum Bestimmenhiernach unter
Benutzung von Ernst Krause's MecklenburgischerFlora. Lehrer Haberland.
Winter: Zoologie. Die wirbellosenTiere mit Ausschluß der Gliederfüßer; der
innere Bau und das Leben des Menfchen nach dem Lehrbuch der Zoologie vou
Baenitz III und IV. Lehrer Göbeler.

6. Geographie 2 St. Nach Daniel, „Leitfaden für den Unterricht in der Geo¬
graphie", Deutschland physisch und politisch. Lehrer Beyer.
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Abteilung

1. Paul Haefke aus

2. Hugo Schirm

3. Franz Freitag

4. Albert Wesemann

5. Theodor Ephraimson

6. Walther Schultz

7. Robert Piehler

8. Wilhelm Schwarz

9. Oscar Neumann

10. Carl Fröbrodt

11. Paul Rackow

12. Hans Blasig

13. Walter Stahl

14. Paul Niemax

15. Adolf Runge

16. Paul Haase

Abteilung L.

1. Carl Kolloff aus

2. Carl Lilienfeld „

3. Franz Pezold „

4. Otto Bentzin „

5. Carl Schroeder „

Klasse II.
6.

Feldberg,

Zechliu,

Wesenberg,

Wokuhl,

Altstrelitz.

Neustrelitz.

Altstrelitz,

Weißenfels,

Neustrelitz,

Buchholz,

Zierte,

Treptow a.T.

Neustrelitz,

Altstrelitz,

Mirow,

Hohenfelde
bei Trienendorf,

Lüttenhagen,

7.
8.
9.

10.
11.

12.

13.

14.

15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

Otto Grapow

Friedr. Wilh. Herzberg

Fritz Bock

Erich Paselk

Albert Hagen

Richard Diedrich

Ernst Simon

Ludwig Rhades

Gustav Pfitzuer

Wilhelm Dräger

Alfred Bergfeld

Paul Hackbufch

Armin Rolff

Siegfried Flaßhaar

Carl Krüger

Max Wühlifch

Hans Rappallier

Albert Rühe

Walther Schmidt

Adolf Wahlers

Franz Maaß

Friedrich Teffenow

Heinrich Wilke,

Richard Schneider

Klasse lll.
1. Wilhelm Salchow aus

2. Adolf Behreuds „

3. Carl Becker „

4. Wilhelm Kadow „

5. Eugen Rolff „

6. Hermann Stier „

7. Emil Dräger „

8. Wilhelm Weger „

9. Hans Bester „

10. Fritz Schünemann „

11. Wilhelm Bremer „

12. Hermann Heise „

13. Albrecht Otto „

14. Franz Pankow „

15. Wilhelm Wesemann „

Gr. Trebbow,

Zieustrelitz,

Herzwolde,

Neustrelitz,

Badingen
bei Gransee,

Neuhof
bei Fürstenberg,

Eantnitz,

Neustrelitz,

Zierte,

Wokuhl,

aus Lüttenhagen,

Laven,

Neustrelitz,

Güstrow,

Altstrelitz,

Gr.Teetzleben,

Neustrelitz,

Buchholz
bei Fürstenberg,

Altstrelitz,

Gransee,

Neustrelitz,

Lychen,

Neustrelitz,

Wanzka,

Neustrelitz,

Alt-Käbelich,

Burow b,Menz.

16. Richard Benzin

17. Carl Neumann

18. Ernst Eordna

19. Max Berg

20. Hermann Neu

21. Wilhelm Ahlgrimm

22. Alfred Thiele

23. Julius Borgwaldt

24. Carl Nissen

25. Max Schulz

26. Paul Reincke

27. Carl Hacker

28. Ernst Rosenberg

29. Friedrich Gappe

30. Max Schubert

aus Neustrelitz,

// //

„ Thurow,

„ Neustrelitz,

„ Rosenhof
bei Feldberg,

„ Schulzendorf
(Kreis Ruppin).

„ Neustrelitz,
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31. Paul Albrecht aus Altstrelitz,

32. Max Langermann „ „

33. Ernst Schulz „

34. Ludwig Halling aus Altstrelitz,

35. Carl Holtz „ Ballin,

36. Heinrich Schroeder „ Wesenberg.

Von diesen Schülern gingen im Laufe des Jahres noch ab:

am 1. Juli 1897 aus Klasse IIa: Paul Niemax (ging aus die Präparanden-

Anstalt des Seminars zu Mirow);

am 12. Juli 1897 aus Klasse lld: Walther Schmidt (verzog nach Neu¬

brandenburg);

zu Michaelis aus Klasse Ib: 1 Carl Pezold (Kausmann), 2. Otto Laue

Gerichtsschreiber), 3. Friedrich Schroeder (Bankbeamter), 4. Walther

Rackow (Maschinentechniker), aus Klasse IIb: Fried. Wilh. Herzberg

(ging auf die landwirtschaftliche Schule zu Eldena).

Nach Abgang dieser 7 Schüler waren vor Ostern 1898

in der Klasse I 13 Schüler,

,, ,, ,, 11^ 15 „

„ „ „ IIb 27

III 36

in allen Klassen zusammen 91 Schüler.

Z. Apparate und Lehrmittel.

a) Ankäufe.

Die Mittel, welche der Schule zur Verfügung gestellt sind, wurden zunächst zu

den notwendigen Ankäufen von Glasapparaten, Reagentien und anderen Bedürfnissen

verwandt; neu angeschafft wurden folgende Apparate: 1 Gasflammenmanometer, 1 Licht¬

brechungsapparat, 1 Jnklinationsnadel, 1 Induktionsspule mit Magnet, 1 Vertikal-

Galvanometer; 2 Thermoelemente, 1 Verteilungsapparat, 1 Apparat zur Darstellung der

Chladnischen Klangsigureu. Für den mathematischen Unterricht wurde gehalten die Zeit¬

schrift von Hoffmann, für den deutschen Unterricht die von Lyon, sür den fremdsprach¬

lichen die vom 1. Juli 1897 an die ^soZIottia, und für den Zeichen¬

unterricht die Zeitschrift des Vereins deutscher Zeichenlehrer. Für den mathematischen

Unterricht wurde angeschafft ein Stahlbandmaß, sür den geographischen ein Landkarten¬

halter von Waldemar Pruß-Hannover, für den Gesangsunterricht eine größere Ergänzung

von Sering's Chorbuch. Für Ausbewahrung von Anschauungsbildern n. dgl. wurde

noch ein Schrank angefertigt.

Für die Lehrerbibliothek wurde angeschafft: Die Fortsetzung von Murets deutsch¬

englischem Lexikou (Lieferung 2—4), sowie Ohlert, die deutsche höhere Schule; sür die

Schülerbibliothek Theod. Storm's sämtliche Werke (Lieferung 1—30); Gottfried Keller,

Die Leute vou Seldwyla und Züricher Novellen; Brandes, moderne Bahnbrecher und

mehrere Schulausgaben klassischer Werke.
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d) Geschenke.
Im Laufe des Jahres erhielt die Anstalt an Büchern von der Hohen Groß¬

herzoglichen Landesregierung: Or. Geistbeck, Bilder-Atlas zur Geographie (2 Bde.) und
vr. Marshall, Bilder-Atlas zur Zoologie der Säugetiere; vom Hohen Großherzoglichen
Consistorium: Di-. Schünemann, Die Pflanzenvergiftungen;von Frau Rentier Friedrichs
aus dem Nachlaß ihres verstorbenen Mannes, eines ehemaligenSchülers der hiesigen
Realschule,das illustrierte Werk: Spencer, Geschichte der Vereinigten Staaten (3 Bde);
vom Verein für Mecklenburg. Geschichte und Altertumskunde: MecklenburgischesUrkuuden-
buch Bd. XVII und XVIII als Fortsetzung der srüher geliefertenBände.

Für die uaturwisseuschastlicheSammlung empfing die Schule von Herrn Ober¬
förster Grapow zwei Raubvögel und einen Würger, von Herrn Knlow eine Sammlung
von Schmetterlingenaus Guatemala, von dem früheren Schüler Paul Kauuengießer eine
Dampfmaschine,von dem abgehendenSchüler Albert Ritter 3 Mk. zum Ankauf eines
Apparates. Auch von Schülern erhielt die Anstalt wieder mancherlei Gaben; so wurde
die Eiersammlung bereichert von Richard Haberland, von Karl Schröder und von Carl
Neumann; die Jnfektenfammlung erhielt einen Zuwachs durch Geschenke von Karl
Pezold und Wilhelm Weger. Ferner schenkte Hans Rackow ein Krokodilsei,Armin
Rolff einen Turmfalken, Paul Haase den Balg einer Eidechse aus Guatemala.

Beim Abgang von der Schule schenkten sür die Bibliothek zu Ostern 1897
Johannes Cornehl 3 Carl Hahnzog 3 Hans Rackow 3 Albert Ritter 3 ^

Allen freundlichen Gebern sei hiermit öffentlich noch einmal Dank gesagt.

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 19. April 1898.
Die Aufnahme-Prüfung findet am Tage vorher, Montag, den 18. April cr., morgens

von 9 Uhr an statt.

Aat Di'. Wetzstein.
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